
B 168 A1 "Biopharmapark Dessau" 

Übersicht über die vorliegenden umweltbezogene Informationen und 
umweltbezogenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung 

Art der vorliegen-
den Information. 

Verfasser/Datum Thematischer Bezug 

Stellungnahmen 
der Behörden und 
sonstigen Träger 
öffentlicher 
Belange aus der 
frühzeitigen 
Beteiligung 

Ministerium für 
Landesentwicklung und 
Verkehr des Landes Sachsen-
Anhalt 

vom 18.07.2016 

- raumbedeutsam 

Amt f. Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten 
vom 26.07.2016 

- frühzeitige Abstimmung bei Inanspruchnahme von 
landwirtschaftlich genutzten Flächen gefordert 

- Hinweis, dass Kompensationsmaßnahmen nicht 
auf Landwirtschaftsfläche geplant werden sollen, 
i.S. § 15 LwG LSA 

- Flurneuordnungsverfahren nach 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) 
und/oder Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) 
gegenwärtig nicht betroffen 

Landesamt für Geologie und 
Bergwesen  

vom 26.07.2016 

- Empfehlung für Baugrunduntersuchungen bei 
Neubebauung 

- Hinweis auf ein Wasserschutzgebiet innerhalb des 
Bebauungsplangebietes und möglicherweise 
Restriktionen durch die untere Wasserbehörde 

Landesamt für Vermessung 
und Geoinformationen 
Sachsen-Anhalt  

vom 05.07.2016 

- Hinweis auf das Vorhandensein von 
Grenzeinrichtungen (Grenzmarken) im Plangebiet 

Landesamt für 
Verbraucherschutz Sachsen-
Anhalt  

vom 22.06.2016 

- Hinweis auf die Koordination für Sicherheits- und 
Gesundheitsschutz bei einzelnen Bauprojekten 

Amt für Umwelt- und 
Naturschutz  

vom 10.12.2020 

Untere Immissionsschutzbehörde 

- Für abschließende immissionsschutzrechtliche 
Bewertung schalltechnische Untersuchung 
erforderlich 

- Vorgaben einzuhaltender Emissions- bzw. 
Immissionswerte umliegender Nutzungen bei 
Neuaufteilung/Optimierung der 
Emissionskontingente sind zu beachten 

- Signifikante Anhebung der bisherigen 
Emissionskontingente im südlichen Teil des 
Plangebietes wäre problematisch 

Untere Wasserbehörde 

- Weitere Gültigkeit des Trinkwasserschutzgebietes 
sowie entsprechender Nutzungsverbote und  
-beschränkungen 

- Beeinträchtigung der Grundwasserneubildung 
durch weitere Bodenversiegelungen 

Untere Naturschutzbehörde 
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- Erforderlichkeit externer 
Kompensationsmaßnahmen 

Untere Bodenschutzbehörde 

- keine grundsätzlichen Einwände. 
- Hinweis auf Reduzierung der Versiegelung des 

Bodens auf ein Mindestmaß 

Umweltbericht als 
Bestandteil der 
Begründung zum 
Bebauungsplan Nr. 
168 A1 

 zum Schutzgut Mensch 
- Lage im industriell-gewerblichen Umfeld sowie an 

landwirtschaftlich und waldgeprägten Flächen 
- Veränderungen  hinsichtlich der örtlichen 

Lärmbelastungssituation 
- Erarbeitung einer Geräuschkontingentierung nach 

DIN 45691 

zum Schutzgut Tiere 
- eingeschränkte Lebensbedingungen für die 

Tierwelt 
- Kriterien für Verbotsbestände nicht erfüllt. 

zum Schutzgut Pflanzen 
- erheblicher Verlust von Biotopflächen 
- insgesamt relativ strukturarmes Plangebiet von 

geringem bis mittlerem ökologischem Wert 
- Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen außerhalb 

des Geltungsbereiches 

zum Schutzgut Boden 
- Betroffenheit von Böden mit geringer Wertigkeit 

und Empfindlichkeit 
- Minderung durch Vermeidungs- und 

Minderungsmaßnahmen nur begrenzt möglich 

zum Schutzgut Wasser 
- keine Gefährdung von umliegenden Brunnen 
- keine negative Beeinflussung der Grundwassers 

bzw. des Wasserschutzgebietes 
- Erhalt des Entwässerungsgrabens 
- Vermeidung von Beeinträchtigungen durch 

geeignete Minderungsmaßnahmen 

zum Schutzgut Klima/Luft 
- kein erheblicher Verlust von bedeutsamen 

lokalklimatischen Funktionen 
- Vorbelastung im Plangebiet durch 

Industrieansiedelungen und die B 184 

zum Schutzgut Landschafts- und 
Ortsbild/Erholungseignung 
- Bereits industriell-gewerbliche Prägung 
- Plangebiet ist nur aus südlicher Richtung 

einsehbar. 
- Ungeeignet für Erholungsnutzung 

zu Kultur- und sonstigen Sachgütern 
- vermutetes Bodendenkmal im Einflussbereich der 

geplanten Nutzungen 
- Ausschluss von Auswirkungen auf das 

Bodendenkmal durch langfristige 
Baufeldfreihaltung 

 

Zu fachrechtlichen Schutzgebieten und –objekten 



- Keine Naturschutzgebiete im direkten Umfeld des 
Geltungsbereiches 

- Landschaftsschutzgebiet “Spitzberg“ grenzt im 
Westen, Norden und Osten an. 

- schutzwürdige Biotope: 
Allee entlang der B 184, Hecken und Feldgehölze 

zu den Wechselwirkungen zwischen den Belangen 
des Umweltschutzes 
- Wechselwirkungen insbesondere zwischen 

Schutzgütern Wasser, Boden, Tiere und Pflanzen 
sowie hinsichtlich veränderter Verkehrsströme und 
Gewerbeentwicklung gegenüber Anwohnern sind 
gegeben. 

Schalltechnische 
Untersuchung 

FIRU GfI – Gesellschaft für 
Immissionsschutz mbH vom 
13.04.2023 

Fachgutachten Schallschutz 
(Gewerbelärmemissionen) mit 
Geräuschkontingentierung unter Berücksichtigung der 
störempfindlichen Nutzungen im Umfeld 

Relevanz 
faunistischer Daten 

Dr. Thomas Hofmann vom 
21.08.2021 

- Faunistische Daten aus 2016 sind als Grundlage 
für artenschutzrechtliche Betrachtungen noch 
relevant. 

- keine Änderungen im seinerzeit ermittelten 
Artenspektrum bzw. daraus resultierenden 
Bewertungen 

Fachbeitrag 
Artenschutz 

PCU – PlanConsultUmwelt 
Partnerschaft vom 29.06.2017 

Prüfung artenschutzrechtlicher Tatbestände, 
Nachweis Vorkommen: 

- Amphibien (Erdkröte) 
- Reptilien (Ringelnatter) 
- Fledermäuse 
- Brutvögel (u. a. Heidelerche und Neuntöter) 



 

 

 

 

 



 



 

 



 

 

 



 

 



 

 

 

 

 



 

 

  

 

 



 

 

 

 



 

 

 

 



 

 
 

  
  

 

 



 

  

 

 



 

 



 

 

 


